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Wähler gedenket Eurer Pflicht am 25 Januar

Wählt Karl Schmidt
An die deutſchen Frauen

Auch die deutſchen Mädchen und Frauen dürfen bei dem
gegenwärtigen Wahlkampfe nicht beiſeite ſtehen Gewiß
nur die Männer ſind ſtimmberechtigt aber es handelt ſich
im Reichstage nicht nur um Dinge welche die Männer allein
intereſſiert ſondern Entſcheidungen werden dort getroffen
und können getroffen werden über die wichtigſten Fragen
welche die Begründung und den Beſtand der Familie und
die Möglichkeit der Führung eines geordneten Haushalts
im höchſten Maße beeinfluſſen Es wird keine Hausfrauen
ſparſamkeit keine geſunde Erziehung der Kinder
kein geordnetes Familienleben keine Verbeſſerung
und kein Haushalten in Wäſche Küche und Möblierung
möglich wenn diejenigen Jdeen im Neichstage zum Siege
kommen ſollten die von der ſozialdemokratiſchen Partei dem
Todfeinde der bürgerlichen Geſellſchaft vertreten werden
Die ganze Politik der Sozialdemokraten geht dahin dem
jenigen Stande der deutſchen Nation welcher dafür ſorgt
daß Gold ins Land hereinkommt und es muß vom
Auslande durch Arbeit verdient werden weil wir
in Deutſchland ſelbſt bekanntlich keine Transvaal oder
kaliforniſche Goldminen haben dem Stande der Unter
nehmer in Stadt und Land Knüppel zwiſchen die Füße zu
werfen um ihn zu hindern Gold ins Land hereinzubringen
damit er möglichſt wenig an Lohn Gehalt und
Steuern zahlen kann und damit infolge des dadurch
verurſachten Stillſtandes der Neichsmaſchine und infolge
des gleichfalls daraus ſich ergebenden Rückgehens aller
ſtaatlichen und privaten Betriebe die allgemeine Unzufrieden
heit üppig ins Kraut ſchießt Von dieſer Unzufriedenheit
erhofft die Sozialdemokratie für ihre politiſch revolutionären
Zwecke den größten Gewinn

Ganz anders aber das Intereſſe jeder einzelnen Familte
und damit alſo auch jeder einzelnen Frau und jedes einzelnen
Mädchens Mit einem Rückgang der allgemeinen
Arbeitsmöglichkeit für die Jnduſtrie müſſen die Löhne
die Gehälter die Reichs und Staatseinnahmen mehr und
mehr ſinken und damit muß ſelbſtverſtändlich die all
gemeine Lebenshaltung aller Familien mögen
die Männer nun ſelbſtändig ſein oder mögen ſie Angeſtellte
in JInduſtrie Handel Verkehr und Landwirtſchaft oder
mögen ſie Arbeiter bezw Beamten ſein die vom
Staate bezw Reiche angeſtellt ſind ganz ſelbſtverſtändlich
in die ſchwerſte Mitleidenſchaft gezogen werden Wenn der
Verdienſt denjenigen abgeſchnitten wird die dafür ſorgen
daß dos geſamte Wirtſchaftsleben der Nation durch Gold
erwerb vom Ausland in Fluß bleibt dann werden alle
Einnahmequellen ſämtlicher übrigen Familien ganz von ſelbſt
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Der Pumor der Reichstagswahl
Von Egon Nosca

w7 und Reichstagswahl ſollten eigentlich zwei Be
griffe ſein die ſich einander ausſchließen denn die Tätigkeit
der Neichstagsabgeordneten iſt eine recht ernſte die Be
deutung einer erſten geſetzgebenden Körperſchaft eines großen
Landes eine ungemein hohe und wichtige ſo daß auch die
Wahl ihrer Mitglieder bedeutungsvoll und wichtig erſcheint
Aber der loſe Geſelle Humor miſcht ſich in alles und ſo
ſpricht er auch bei der Reichstagswahl ſein Wörtlein mit
ebenſo wie er über die Reichstagsabgeordneten ſelbſt ſich
gar ſehr loſe äußert
So hat einmal Fürſt Bismarck im Neichstage ſelbſt

ſich mit einem humoriſtiſchen Wort über Reichstag und
Reichstagswahl geäußert Er meinte die Herren die da
von den Wählern in den Reichstag geſchickt ſeien wollten
nicht glauben daß ihnen durch die Wahl die auf ſie ge
fallen wie durch eine myſtiſche Weihe alle die JIntelligenz
die geſamte Klugheit der zehntauſend Wähler übertragen
wird die hinter ihnen ſtehen

Dieſes Bismarckwort könnte Veranlaſſung geben danach
Umſchau zu halten wie die Abgeordneten ſelbſt die Be
deutung der Reichstagswahl auffaſſen Auch da kann man
ſich an Reichstags Verhandlungen früherer Zeiten halten
Und manche humöriſtiſche Aeußerung dabei erlauſchen So
ußerte vor Jahrzehnten einmal ein h d d

S Lugſchelder war ſein Name Fuür mich iſt die
rage allein von Entſcheidung was frommt dem Volke

mich gewählt und in dieſes hohe Haus geſchickt hat

mitverſtopft Der Liberalismus will eine zweckmäßigere
Verteilung des vom Ausland durch Arbeit gewonnenen
Golderwerbs zum Beſten der kleinen Familien des armen
Mannes der Arbeiter des Mittelſtandes und der Minder
bemittelten Die Sozialdemokratie aber will daß der
Induſtrie die Möglichkeit des Verdienſtes überhaupt
verſperrt werde Deshalb hat ſie auch gegen die letzten
Handelsverträge geſtimmt Deshalb proteſtiert ſie dagegen
daß der Jnduſtrie und dem Handel in den Kolonien neue
Erwerbsmöglichkeiten erſchloſſen werden Deshalb be
fürwortet ſie alles was zum Ruin des deutſchen Wirtſchafts
lebens führen müßte Deshalb tritt ſie auch mit unmöglich
erfüllbaren Forderungen auf deshalb ſtimmt ſie bekanntlich
im Reichstag regelmäßig gegen das Etatsgeſetz alſo auch
gegen die darin feſtgeſetzten Beamtengehälter
und Penſionen gegen die darin enthaltenen Aus
gaben für die Arbeiter Wenn es ſomit nach der
Sozialdemokratie gegangen wäre hätte das Reich ſchon ſeit
Jahrzehnten keine Gehälter und Nenten mehr zahlen keine
Ausgaben für Zwecke der Verſicherungsgeſetzgebung für
Kriegsveteranen machen können

Jede Frau muß ſich ſagen daß eine Partei die darauf
ausgeht den Bezug der Einnahmen der Männer mögen ſie
nun Lohnarbeiter oder Angeſtellte und Beamte oder Unter
nehmer ſein auf ein Minimum herabzudrücken die
ſchlimmſte Feindin jedes privaten Haushalts iſt Schon
jetzt geht es manchen ja ſogar vielen den meiſten Familien
wahrlich traurig genug in dieſen ernſten Zeiten der Fleiſchnot
wo kein Groſchen auf die Sparkaſſe getragen werden kann
und wo der Verdienſt der Männer nicht mehr ausreicht um
die erhöhten Lebensmittelpreiſe bezahlen zu können zumal
auch noch der ſtarke Steuerdruck das ſeinige dazu beiträgt
um die Haushaltsgelder in ſchreckliche Verwirrung zu bringen
Wie aber ſoll es erſt werden wenn die Sozialdemokratie zu
allem jetzigen Unheil noch das viel größere hinzufügt daß
der Verdienſt der Männer der Verdienſt jeder einzelnen
Perſon entweder ganz aufhört oder doch ſtark herab
geſetzt wird Wenn die Sozialdemokratie im Parlament
vollſtändig und unumſchränkt ans Ruder gelangt iſt das
erſte was ſie tut daß ſie wie bisher den Reichshaushalt
ablehnt und damit die Gehälter und Penſions
auszahlung unmöglich macht Das zweite iſt daß ſie
der deutſchen Jnduſtrie die Konkurrenzfähigkeit auf dem
Weltmarkte nimmt und damit die Henne welche die goldenen
Eier legt umbringt Die Folge davon iſt zunächſt ganz
ſelbſtverſtändlich die daß zahlloſe Arbeiter An
geſtellte und Beamte auf das Pflaſter geworfen werden
und daß dadurch auch die Frauen und Kinder in das
ſchrecklichſte Elend verſetzt werden mit entſetzlicher

das ſein Wohl und Wehe ſein ganzes Schickſal in meine
Hände gelegt hat Ebenſo unfreiwillig komiſch wie dieſe
übertriebene Wichtigkeit die lebhafte Heiterkeit erweckte
wirkte einmal eine Aeußerung des Abgeordneten Ahl
wardt der mit nicht geringerer Uebertreibung ſagte
Jch hatte das Bedürfnis gewählt zu werden weil ich

wünſchte daß ich hier ſei und heute ſehe ich um ſo mehr ein
daß ich hier durchaus eine Notwendigkeit bin Und an
das erwähnte Bismarckwort erinnert eine humoriſtiſche
Aeußerung die Herr von Köller einmal im Reichstage
vorbrachte Jch bin entſchieden der Anſicht daß wir jeder
Einzelne von uns durch die Reichstagswahl dem Volke
gegenüber die Verpflichtung übernommen haben alle Weis
heit die jeder bei ſich hat hier vorzubringen

Natürlich bringt der liebenswürdige Kobold Humor auch
in die wichtige Handlung der Reichstagswahl ſelbſt
mancherlei heitere Stimmung hinein ſei es daß er un
beabſichtigt manch Quiproquo luſtiger Art veranſtaltet ſei
es daß ſeine Jünger die jede Gelegenheit wahrnehmen
am Ernſt des Lebens ihr Mütchen zu kühlen einen heiteren
Ton in die bedeutſame Handlung der Reichstagswahl
hineintragen

Nahezu in jedem Wahllokal wird ein oder eine Anzahl
ne abgegeben die ſcherzhaft ſind Da werden komiſche

Ramen auf den Zettel geſchrieben wie etwa Naucke oder
der kleine Kohn oder ſonſtwelche Namen die gerade als

populär gelten oder Wahrſprüche wie Wer weiſe wählt
Wolle Am beliebteſten aber ſind bei dieſen Reichstags
wahl Humoriſten die Wahlzettel Verſe Jſt das Verschen
gut ſo hat man vielleicht das Glück ohne Druckkoſten be

zahlen zu müſſen gedruckt zu werden freilich ohne Autor
namen denn die iſt eine geheime und nur das
Ergebnis der Wahl alſo auch das Verschen darf veröffent
licht werden Nicht ſelten zeitigt dieſe Reichstagswahl Poeſie

s

Hungersnot und Seuchen im Gefolge wie man das
in Deutſchland dank einer geordneten Regterung ſeit
Menſchengedenken nicht mehr erlebt hat Jſt ſo der Voden
gründlich unterwühlt und das irregeleitete Volk in Ver
zweiflung gebracht dann will die Sozialdemokratie den
letzten Schritt tun und zur Revolution übergehen die natürlich
zu einem allgemeinen Maſſenmord führen aber wahrlich
nichts beſſern keine erfreulicheren Zuſtände herbeiführen
kann Jn der franzöſiſchen Republik iſt die Lage der Ar
beiter beiſpielsweiſe viel ſchlimmer als bei uns in Deutſch
land

Ganz beſonders ſollten die Arbeiterfrauen darauf ſehen
daß ihre Männer in ihrer Unwiſſenheit keinem Kandidaten
ihre Stimme geben der ſolch eine empörende Politik fördern
will Schon jetzt können ja die Arbeiterfrauen an ihrem eigenen
Portemonnaie erfahren wie die Sozialdemokratie einen
Groſchen nach dem anderen dem Haushaltsgeld
der Familie entzieht weil ihre Männer von den
Agitatoren ins Wirtshaus geſchleppt werden um bei Bier
und Zigarren das Geld zwecklos auszugeben das beſſer für
die Neuausſtattung der Kleidung für die Frau und die
Kinder für die Neubeſchaffung von Wäſchegegenſtänden
Haltung einer guten Koſt Beſorgung einer hübſchen
Wohnungseinrichtung ausgegeben würde Ueberall
werden ja jetzt ſogar ſogenannte Gewerkſchaftshäuſer gebaut
wo die Arbeiter im Intereſſe der Partei Trank und
Speiſe zu ſich nehmen ſo daß dann von einem wirklichen
Familienleben das ſo wie ſo ſchon jetzt ſehr zu leiden
hat gar nicht mehr zu reden iſt Die Arbeiterfrauen werden
ſich ganz von ſelbſt ſagen daß ein gutes Auskommen mit
dem Wirtſchaftsgeld ihnen abſolut unmöglich wird wenn ſie
überhaupt kein Geld mehr in die Finger bekommen
einfach deshalb weil die Sozialdemokratie unter Auguſt
Bebels Leitung den Stillſtand ſämtlicher Arbeitsbetriebe
die Vernichtung des nationalen Wohlſtands herbeiführk

Deutſche Frauen und deutſche Mädchen Viel liegt daran
welchen Einfluß Jhr auf die Männer bei der Wahl ausübt
Jhr werdet darunter in erſter Linie zu leiden haben
wenn infolge einer ſozialdemokratiſchen Politik im Reichstage
das Staats und Wirtſchaftsgefüge in die Brüche geht und
der Fauſtkampf aller gegen alle beginnt Die
Schwachen die Frauen und Kinder werden bei ſolchen Ge
legenheiten zuerſt in den Staub getreten Sorgt dafür daß
eure Männer eure Brüder am Wahltage ihre Pflicht tun
daß ſie dem Kandidaten ihre Stimme geben der das Wohl
ergehen die Wohlfahrt aller zu fördern ſtrebt dem liberalen
Kandidaten Karl Schmidt Seid tätig und werbt für
die gute Sache Betätigt euch als deutſche Mädchen als
deutſche Frauen Helft denen die das Vaterland
ganz niedliche Produkte manchmal auch freilich Verschen
die geeignet ſind die Qual der Wahl nur noch zu erhöhen

Zu den beſſeren dieſer Art Wahlpoeſie zählen Verſe wie
die folgenden die bei früheren Wahlen auf Wahlzetteln ver
brochen wurden

Jch wäble nicht den Zentrumkmoun
Und wähl nicht liberal
Und was ein Sozialiſt erſann
War nie nach meiner Wahl
Jch wähle nicht konſervativ
Geh nicht zur Reichspartel
Denn geht nachher die Sache ſchief
So war ich nicht dabei

Das iſt entſchieden philoſophiſch gedacht Häufiger noch
ergehen ſich die Wahlzettel in humoriſtiſchen Beurteilungen
der verſchiedenen Reichstagskandidaten Für den bekannten
Poeten im Deutſchen Reichstage ward einmal in Berlin ein
Stimmzettel in die Urne geworfen auf welchem die Verſe
ſtanden

Jch bin als Wähler gar kein trägerDie Wahl erſt hin und her Erwäger
Nein ohn Erwägen henut ein Träger
Des Stimmzettels für Albert Träger

Albert Träger ſelbſt hätte wohl beſſere Verſe geleiſtet
aber gleichwohl wird er ſich über dieſen Zettel gefreut haben
wenn freilich was immerhin zweifelhaft iſt dieſe Stimwe
als gültig anerkannt wurde

Indeſſen kam es auch einmal vor daß von einer Partei
ein Stimmzettel mit einer humoriſtiſchen Aufſchrift aus
gegeben wurde obwohl die Partei von vornherein wußte
daß jene Stimmzettel als ungüita angeſehen würden Eswar zu jener Je als die Sozialdemokratie guf Durch
bringung T Kandidaten noch nicht rechnen konnte und
als es der Partei vor allem darum zu tün war ihre An
hänger in den einzelnen Bezirken zu zählen Damals war



über die Partei ſiellen die für Deutſalands Wohlfahrk
Deutſchlands Größe und Ebre und für euer eigenes und
eurer Familie Wohlergehen eintreten helſt dem Liberaliemus

durch wackere Milarbeit zum Siege F W

Dernburgs dritte Rede
C Jn ſeiner am geſtrigen Alend im großen Saale der Kindl
bränerei in München gedaltenen Rede führte der ſiellvertr
Kolonialdirektor Dern burg folgendes aus

Deutſchland beginnt jetzt damit womlt es vor 22 Jabren hätte
beginnen follen nämlich ſich inkenſiv mit den Fragen natlonal
ökonomiſcher und kulturrller Natux zu beſchäftigen die die
kelonialen Dinge in ſich ſchließen Deutſchland hat ſeit 22 Jahren
Kolonten bisher hat es aber keine koloniale Politik gebabt Jede
Regierung muß aber auch wünſchen daß die Ziele ihrer Politik
jedermann im Volke verſtändlich ſind deshalb muß das Ver
ſänmte nachgehol und ein Kreuzzug der Erziehnng zum kolo
nialen Verſtändnis unternemmen werden Daß Dentſchland
gar ſo wenig von ſeinen Kolonien weiß daß nur Märeun von
Krieg und Greneln ſich verbreiten daß man nur von Opfern
und Zuſchüſſen hört und daß eine allgemeine Hoffunngsloſigkeit
die Menſchen ergriffen zu haben ſcheint hat ſeinen Grund darin
daß noch niemand ernſtbaft verſucht hat alle dieſe Dinge ins
Klare zu ſiellen und dies zu tun iſt Aufgabe der Reglerune
die ihre Politik ohne das Verſtändnis im Volke
nicht durchführen kann Koloniſieren heißt eine abſolute
Veränderung jener fremden Länder herbeiführen und zum Koloni
ſieren gehört viel Zeit viel Geduld viel Zähigkeit Welche
Kämpfe bat es gekoſtet Deutſchland zu der Jdee zu erziehen daß
es keine Binnenmacht ſein kann daß es Welthandelspolitik zu
treiben hat wenn anders es leben will Wir müſſen als erſtes
lernen geduldig fleißig und zähe zu ſein Die Früche einer
Kolonialpolitik reifen langſam und auch in unſerer Kolontal
politik muß es Stunden geben von denen wir ſagen Sie
gefallen uns nicht mehr Dieſes Gefühl hat auch lange Zeit in
England geberrſcht ſeitdem aber hat es induſtriell Aegypten
erobert und zum Teil Abeſſynien es hat der Kapkolonie ihre
Entwickelung gegeben Natal beſelzt Transvagl unterworſen uſw
Durch dieſe Politik hat das engliſche Nationalvermögen um viele
Milllarden zugenommen Unſere koloniale Entwickelung hat
unter dem Fürſten Bismarck begonnen einem nationalen
Politiker unerreichten Ranges aber einem Manne dem die
Jntereſſen der Seefahrt und des Handels fernlagen und der kein
beſonderes Vertrauen hatle zu der Fähigkeit des Deuntſchen ſich
dieſen Dingen anzupaſſen Er überließ cs dem Kaufmann
die Kolonien zu entwickeln und dadurch hat er die
Grundlage gelegt zu den Monopolgeſellſchaften Dieſer Fehler wurde bald eingeſehen und mit
teurem Gelde mußten ſchließlich die Hoheitsrechte der
Geſellſchaften abgelöſt werden Die zweite Entläuſchung
lag darin daß als das Reich die politiſche Gewalt an ſich
nehmen mußte ihm politiſche Aufgaben und der Schutz der
deutſchen Anlagen gegenüber einer wilden Eingeborenenbevölke
rung und ſchlimmen Naturgewalten zufielen Dadurch kamen
wir dazu den Wert unſeres kolonlalen Beſitzes zu unterſchätzen
daß wir ihn uns verſtümmeln ließen bis manche unſerer Kolo
nien auf der Landkarte wie elne Jronie auf den geſunden
Menſchenverſtand ausſchen Es kam jene Zeit in welcher weder
Volk noch Regierung an die Zukunft der Kolonien irgendwie glauben
konnte Dos aber war das Schlimmſte Denn nur jemand der
von der Güle oder mindeſtens von der Zukunft ſeiner Aufgaben
überzeugt iſt wird kräftig und werbend für ſie eintreten können

Aufklärung müſſen wir nachholen und die öffentDie verſäumte A
liche Meinung umdrehen Wir müſſen uns aber auch noch
das Verſtändnis für die Zwecke aneignen für welche koloniſiert
wird Dieſe Zwecke ſind materielle und merkantiliſtiſche Güter
und Menſchen müſſen gegen Kultur und Lebenserleichterung aus
getanſcht werden Doch der natſonalökonomiſche Zweck dieſer
kauſmänniſchen Betätigung iſt der Erwerb und die AÄnzucht von
Robſtoffen Auch dieſer Teil der Kolonialpolitik iſt nicht mit
dem nötigen Zielbewußtſein verfolgt worden Daher kommt es
daß wir jest einen verhältnismäßig noch nicht ſehr großen
Handel mit den Kolonien haben Die Ein und Ausſuhr der
Kolonien betrug 1905 etwa 100 WMiillionen wir könnlen aber ſehr
viel weiter damit ſein wenn wir unſere Nation rechtzeitig dazu
erzogen hätten die Mittel zu kennen und zu würdigen
die die Koloniſation befördern Dieſe 100 Millionen
Handel ſind erzlelt worden nabezu ohne Verkehrswege
ohne ESifenbahnen vhne die angewandte
Technik ohne Mafchinen Der Mangel anBahnen hat uns die Feldzugskoſten in den letzten zwei Jahren
zwiſchen 70 bis 100 Millionen Mark verteuert Aus dem Erfolg
der Ottawi Minengeſellſchaft kann man lernen daß unſere
Kolonlen in ihrem Handel eine ſchöne und ſteigende Entwicklung
zeigen Den Wert der Kolonien habe ich auf Grund der
gegenwärtigen Produktion auf ekwa 1 Milliarde feſtgeſtellt
Dieſe Ziffern ſind gewiß viel zu niedrig wir müſſen uns
daran gewöhnen daß wir an unſeren Kolonien eine große und
gewallige Sache haben Jn den nächſten fünf Jahren kann
nian annehmen daß infolge der Bahnen infolge der ſteigenden
Entwicklung und infolge des Einſtrömens deutſchen Kapitals
der Handel der Kolonlen auf 200 Milllonen ſich gehoben
haben wird 80 Prozent des Wertes der Einfuhr wird
dentſche Arbeit darſtellen Nehmen Sie bel dem Export
nur an daß dort derſelbe Arbeitsko ſei wie bei

mee
einer ihrer Kandidaten in einem Berliner Wahlkreiſe im
vornehmen ſogenannten Geheimrats Viertel ein Schrift
ſteller der angeblich aus einer Liebſchaft einer Berliner
Bühnenkünſtlerin mit einem preußiſchen Prinzen ſtammt
Da machte ſich nun die ſozialdemokratiſche Parteileitung
oder vielleicht auch nur ein witziger Kopf in der Partei
den Scherz als Gegenſtück zu den Kandidaten der anderen
Parteien die mit großen Titeln auf den Stimmzetteln ge
nannt waren Zettel auszugeben mit der Aufſchrift Seine
königliche Hoheit Schriftſieller

Natürlich waren auch dieſe Stimmzeltel ungültig aber die
Partei wußte daß die ungültigen Stimmen in jenem Wahl
reis von Sozialdemokraten verrührten

Die meiſten Purzelbäume ſchießt der Humor nalürlich bei
der Reichstagswahl durch die unſfreiwillige Komik vieler
Wähler die abſolut nicht wiſſen was eigenllich eine Reichs
tagswahl auf ſich hat

Irgendwelche Wahlbeeinſluſſungen durch Beamte Arbeit
geber oder ſonſtwie Leute von denen der einfache Mann
abhängig iſt oder abhängig zu ſein glauben kann ſind be
kanntlich verboten aber ganz werden ſolche Beeinfluſſungen
wohl nie aufhören weil eben gar viele Menſchen die zur
Wahlurne gehen noch keineswegs politiſch geſchult genug
ſind um zu wiſſen wen und warum ſie gerade den wählen
ſollen Herr v Köller ſragte einmal im r Reichs
tage als von den Wahlbeeinſluſſungen der Arbeitgeber die
Rede war Was iſt es wenn ich z B in meinem Kreiſe
bei mir zu Hauſe im Lande herumkomme Iſt das ein
Einfluß eines Arbeitgebers auf meine Leute Wenn die mich

agen Nun Herr wie wird s mit der Wahl Wer wirdenn gewählt 7 Hann gebe ich die Antwort Jhr habt
freies Wahlrecht Jhr könnt wählen wie Jhr wollt Dann
antworten ſie Das wiſſen wir aber wen alen Sie denn
Herr Landrat hle mich ſelberl Dann

wir Sie auch Landrat
es giht ttauſende von den über zwölf
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dem Jmpork ſo ergibt ſich ein Bekrag von 128 Millionen Mark
ſür Lohn der ohne dieſen Handel nicht beſtehen würde das ilt
das jährliche Einkommen von 128,000 Arbeiterfamilien und
wenn man dieſe zu drei Köpfen annimmt ſo ergeben ſich heraus
die Lebensbedingungen für 384,000 Dentſche das iſt Prozent
der deutſchen nationalen Bevölkerung Wir müſſen aber guch
lernen uns klar zu machen wie groß denn die Opfer ſind
Unſere Kolonien mit Ausnahme von Kiautſchou haben an direkten
Anslagen 645 Millionen und an indirekten 31,400 Milllonen
Mark in 22 Jahren verurſacht d h ein Drittel Pfennig auf jede
Mark dentſchen Nativnalvermögens Meine Bemühungen
Kapitaliſten für die deutſchen Kolonien zu intereſſieren haben ſehr
weſentliche Früchte getragen mindeſtens vier oder fünf
große Unternehmungen find indenlehien Wochen
zuſtande gekommen die ſich die Entwicklung der Natnurſchätze
unſerer Kolonien vorgenommen haben Jeder große Dienſt fordert
große Opfer Die große Leiſtung iſt nur zu erreichen mit mancherlei
Entſagung ſie verlangt Anpaſſung an fremdes Klime Aufgabe
vieler heimiſcher Gewohnheiten Abgewöhnung des Alkohols ſie
verlangt Aufgabe von Famllie und Freundſchaft ſie verlangt
daß man ſich manchen Gefahren des Lebens und der Geſundheit
unterzieht und vieles andere Die Beamten müſſen füblen
daß es nicht ihre Auſgabe ſein kann kaſten mäßig und ab
geſchloſſen wie leider vielfach in der Heimat zu exiſtleren
ſie müſſen die Solidarität der Weißen gegenüber den Schwarzen
betonen ſie müſſen allcs tun ohne Kleinlichkeit und Vorurteile
Die Heimat muß lernen dieſe Leute zu belohnen nach ihrem
Opfer und nach ihrer Lelſinng ſie muß ihnen ihre Karrtiere und
ihre Zukunſt ſo geſtalten daß die beſten Leute in den Dienſt
der Kolonie kommen und ſuür ſich ſelbſt einen freien Blick eine
große Erfahrung und mannigfache Eindrücke mitbringen
die ihnen für den Reſt ihres Lebens Reichtum an Gedanken und
Freude am Geſchaffenen zurückläßt Nicht anders der Farmer
und der Plantagenbauer Auch der Kaufmann muß lernen daß
er nicht ſeiner wirtſchaftlichen Erfolge halber da iſt ſondern daß
der Schutz den ihm das Deutſche Reich in ſeinenUnternehmungen gewährt auch die vornehme Aufgabe
bringt ſich dem Deutſchen Reiche als Kulturträger würdig
zu erweiſen Jn der Liſte der Beamten und Offiziere deren
unmittelbarer Vorgeſetzter ich bin freut cs mich daß gerade
unter den küchtigſten und beſten Bayern vertreten ſind Wir
haben einen bayeriſchen Gonvernenr in einer unſerer Kolo
nien wir batten den Grafen Fugger deſſen heldenmütiges und
tragiſches Ende bekannt iſt Etwa 1000 Bayern ſind bis
her als Beomte und Militärs im vaterländiſchen Dienſt
der Kolonie geweſen Die Gleichgiltigkeit der deutſchen
Nation gegenüber den Kolonien hat es zu Wege gebracht
daß einſeitig und zum Teil aus kleinlichen Geſichtspunkten unſer
koloniales Weſen unſere Beſtrebungen unſere Einrichtungen
und unſer Wollen verurteilt wurden Dieſen Scheiterhanfen
der um unſer Kolonialwefen errichtet iſt werfen wir zuſammen
Wir errichten an ſeiner Stelle ein Fanal hoch und klar um das
ſich alle deutſchen Stammesgenoſſen alle Konfeſſionen und Berufs
ſtände zuſammenfinden können Jeder intellektuelle Deutſche
gehört in dieſe Armee der Gelehrte der Kaufmann der Beamte
und der Arbeiter der ſich von der unfruchtbaren Verneinung
und von den längſt überwundenen aber deſto heiliger gehaltenen
Vorurteilen und Doktrinen freimacht und ſich entſchließt mit
ſeinen eigenen Gedanken ſein eigenes Daſein zu
verſtehen Dann iſt zu hoffen daß auch in anderen großen
nationalen Fragen dieſe Elemente ſich zuſammenfinden um ſie
zu löſen in nationalem Sinne zur Ehre des deutſchen Namens
r zum Heile unſeres großen gemeinſamen deutſchen Vaterx
laudes
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Hof und Perfongalnachrichten

Eine Poisdamer Zeitungskorveſpondenz verbreilet folgende
Mitteilung Das Befinden der Kronprinzeſſin die infolge
einer Erkällung längere Zeit an das Zimmer gebunden war iſt
den Umſtänden gemäß befriedigend Gewiſſe Kreiſe meſſen mit
Beharrlichkeit den Gerüchten vom Bevorſtehen eines freudigen

in der kron prinzlichen Familie große Wahrſcheinvlich
eit bei

Der bisheri
ſendet der Weſerzt

ge ZJeuntrumsabgeordnete Spahn
eine Zuſchriſt wonach es zutreffend iſt

daß in der Budgetkommiſſion am 10 Dezember ihm ein
Depeſche des Oberſten Deimling mitgeteilt wurde Er
habe nur einen Satz darans geleſen zur Kenntknisnahme
des übrigen ſich nicht befugt erachtet und auch jenen Satz
niemand mitgeteilt Nicht befugt Das iſt doch ſelt
ſam wenn Herrn Dr Spahn die Depeſche ausdrücklich von einem
Regierungsvertreter gegeben worden iſt Vewahren die Zentrums
herren auch ſonſt eine derartig peinliche Diskretion wenn ſie
offizielle Aktenſtücke der Regierung in die Hände bekommen

Die Angelegenheit Schmidt eontra Roeren
wird doch vor den Gerichten zur Verhandlung kommen denn
wie die Kölniſche Volksztg ſeſtſtellt ſind die Strafankräge
Roerens gegen Schmidt bereits am 28 Dezember v J ein
gereicht worden Herr Roeren erläßt zugleich eine Erklärung
in der er verſichert er werde vor Gericht trotz des dreiſten
Beſtreitens und der Entſtellung in der Schrift des H

Millionen wahlfähigen Deutſchen die zur Wahlurne ſchreiten
ebenſo unwiſſend über ihre Rechte Pflichten und die Be
deutung der Wahl Menſchen auf welche das eben nicht
ſonderlich ſchöne aber doch ſehr wahre Wort Stimmvieh
geprägt iſt

Dieſe Art Reichstagswähler bilden den Mitlelpunkt der
luſtigſten Wahlgeſchichten Da iſt beiſpielsweiſe vor ein
paar Jahrzehnten bei einer Wahl für den Reichstag in
einem Orte einer öſtlichen Provinz Preußens das ſolgende
Stückchen geleiſtet worden Ein politiſcher Agitator klagte
auf einer Agitationsreiſe in einem Hotel einem dort logieren
den Reiſeonkel wie vollſtändig unzugänglich die Bevölkerung
jener Gegend ſei Man höre zwar ſeine Reden ſtimme
ihm auch im vollen Umſange bei wenn er aber dann auf
fordere den Kandidaten ſeiner Partei zu wählen ſo begegne
er einem ſtereotypen Nein wir wählen den F

Ach meinte der Reiſeonkel Sie verſtehen die Leute
nicht zu nehmen Mit geiſtvollen Reden können Sie den
Leuten nicht kommen Jch will Jhnen einmal morgen bei
der Wahl zeigen was man mit dieſen Leuten hier alles fertig
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bringt Zeigen Sie mir mal ein Paket von Jhren Stimm
zetteln Jedenfalls wird s ein ſchöner Ulk

Mit dieſen Worten ließ er ſich ein Paket Stimmzettel
geben dann rief er den Hausknecht herein und ſagte zu ihm
in Gegenwart jenes Agitators Wilhelm hier haben Sie
Stimmzettel für die morgige Reichstagswahl Die können
Sie verkaufen Stück für Stück zehn Pfennig Das Geld
können Sie behalten Das ſchenke ich Jhnenl

Na wer ſoll mir denn die abkaufen fragte der Haus
knecht und der Agitator lachte dazu

Das werden Sie ſchon ſehen Jch werde Jhnen die
Käufer zuſchicken Die Hauptſache iſt daß Sie ſich hier
morgen ſtets ſo aufhalten daß die Wähler Sie finden

Am andern en am Tage der Wahl lief der Reiſe
onkel auf den Land

leute mit Stimmzetleln ſo Ueß er ſie ſich

Schmidt den Veweis bringen daß alles was er hun
vorgebracht habe anf voller Wahrheit beruhe de

Der frühere Bezirksleiter G Schmidt veröffentlicht ſeiner
ſeits einen offenen Brief an den Juſtiz miniſter h
welchem er dieſen anſſordert gegen den Oberlandesgert nRoeren der verſucht habe Schmidts Ehre zu beſiden re
ſeine Exiſtenz zu rulnieren disziplinariſch einzuſchreiten d

Der Wahlkampf
Delbrück und Naumann

Die Neckarztg in Heilbronn wo bekanntlich Dr Naumann
kandidiert veröffentlicht ſoeben eine Zuſchrift von Prof Hang
Delbrück in der es u a beißt Aus dem Wabhlkreiſe Heflbronn
iſt an mich die Anfrage gelangt wie ich über die Kandidatur
Naumann denke und nichts konnte mir erwünſchter kommen als
eine ſolche Gelegenheit mich öffentlich über dieſe Frage zu
äußern Jch bin kein Parteigenoſſe des Herrn Dr Naumant
Jch bin vlel konſervativer als Naumaun Jch bin ein Anhänger
agrariſcher Zölle Jch bin im letzten Jahre auch auf das Ent
ſchiedenſte ſür das preußiſche Volksſchulgeſetz eingetreten gegen
das Herr Nanmann und ſeine Freunde mit größter Leidenſchaft
geſtritten haben Dennoch habe ich keinen dringenderen Wunſch
als daß Herr Naumann Mitglied des Reichstages werden möchte
und kann nur jeden gutdentſchen Mann bitten ihm
ſeine Stimme zu geben Denn es iſt ein nationales
Jntereſſe das weit über alle Parteirückſichten hinausgeht wes
halb Herr Naumann in den Reichstag muß Es iſt eine
allgemeine und verbreitete Klage daß das Nivean unſeres Reichs
tages ſeit langem im fortwährenden Sinken begriffen ſei
wie wenig wirklich bedeutende Perſönlichkeiten haben die letzten
Reichstage aufzuweiſen gehabt Endlich in Herrn Dr Naumann
hat ein Wahlkreis einmal einen Mann mit dem er in der deut
ſchen Vollsvertrelung Staat machen kann Ein ſelbſtändiger
Denker ein glänzender Redner ein großer Schriftſteller eine
charaktervolle tapfere Perſönlichkeit Zugleich
mit dieſer ehrenden Kundgebung veröffentlicht die genannte Heil
bronner Zeilung noch einen Anfruf den Männer und Frauen
aller Kreiſe und Stände bis in die Kreiſe chriſtlich konſervativer
Richtung hinein ohne Unterſchied der Konfeſſion unterzeichnet
haben und der ebenfalls mit großer Wärme ſür die Kandidatur
Naumann eintritt

Die Buchdrucker
wollen ſich nicht gleich vielen anderen Gewerkſchaftlern durchweg
unter das ſozialdemokratiſche Joch beugen Jn einer
Verſammlung zu Leipzig hatte ein Buchdrucker namens Gievler
erklärt die Buchdrucker würden Mann für Mann für den ſozial
demokratiſchen Reichstagskandidaten Lange ſtimmen Jm Brief
kaſten der nächſten Nummer des Korreſpondent für Deutſchlands
Buchdrucker und Schriſtgießer fand ſich dagegen folgende Notiz
Was der Herr Gievler da erklärte iſt doch für niemand

bindend zumal er keinen Auftrag dazu hatte Man muß das
gelinde ausgedrückt der Unerfahrenheit des jungen

Mannes zugute halten
Die Rede des Fürſten Bülow

Hei dem Feſlmahl des Kolonlialkomitees wird in London
günſtig beſprochen Der Standard betont der Appell des
Reichskanzlers an das deutſche Volk erwecke auch die Sympathie
der Engländer die die Schwierigkeiten zu würdigen verſtünden
die Fürſt Vülow zu überwinden habe

Tie Anarchiſten kennen ihre Vrüder
die Sozialdemokraten ſehr genau Darum wird man ſich
nicht wundern wenn in einem anarchiſtiſchen Manifeſt das der
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Freie Arbeiter verbreilet ſich folgende Sätze befinden Die
Sozialdemokratie heuchelt und verſchleiert um Stimmen
zu ſangen Und weiter Bei jeder Wahl gilt es die eigent
lichen Ziele zu verſchleiern und die Volksfreunde und Helfer
ſür alle zu ſpielen Tauſende und Abertaunſende von jetzigen
Mitwählern der Sozialdemokratie würden ihr ihre Stimme
nicht geben wenn ſie den Sturz der kopitaliſtiſchen Pro
duktionsweiſe und die Aufrichtung einer auf dem Kom
munismus an Beſitz und Abbeit ſiehenden Geſellſchaft als
Wahlprogramm verträte Treffender wie es hier von
anarchiſtiſcher Seite geſchehen kann die gauze Unwahrhaftigkeit
der ſozialdemokratiſchen Agitation zu den Wahlen nlch
charakteriſiert werden

Jn einer Berliner Anarchiſten Verſammlung richtete am
Sonntag der Führer der Berliner Anarchiſten Lange ſcharfe
Angrifſſe gegen die Sozialdemokratie durch ihre We
brüderſchaft mit dem Zentrum ſich das Recht verſcherzt
habe irgendwo den Anſpruch zu erheben als Jutereſſen
vertretung des Proletariats zu gelten

e

Der Arbeltgeber Verband Hamburg Altiona be
ſchloß in ſeiner Verbandsverſammlung vom Sonnabend ſeinen
Mitgliedern zu empfehlen den vielfachen Wünſchen der Arbeiter
entſprechend am Nachmittage des 25 Jannar die Arbeit
ruhen zu laſſen um dadurch den Arbeitern Gelegenheit zur
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Ausübung des Wahlrechts zu gewähren Die größeren
Banken in Hamburg haben um ihren Angeſtellten Ge
legenheit zu geben ihr Wahlrecht auszuüben beſchloſſen am
25 Jannar ihre Kaſſen um 2 Uhr zu ſchließen und Giro
Ueberweiſungen nur bis 12 Uhr koſtenfrei entgegenzunehmen
von 12 2 Uhr ſpäteſtens iſt für jede Ueberweiſung eine Gebühr
von 30 Pf zu entrichten

rn Geof

reßen heruin traf er einen Trupp Land
zeigen

Mit großer Befriedigung iſt die Nachricht daß die deutſchen
Fondsbörſen am Tage der dieichstagswahl geſchloſſen

n ehe r e ää e eAch dieſe Zeitel haben Sie
dafür bezahlt 2

Nichts war die Antwort
Na drum auch ſagte höhniſch der Reiſeonkel wert

ſind dieſe Zettel auch gar nichts Beim Hausknecht im
Goldenen Engel müßt ihr welche kaufen ſie koſten zwar

das Stück zehn Pfennig aber da hat man doch wenigſtens
was davon Und es dauerte nicht lange ſo hatte der
Wilhelm im Goldenen Engel ſeinen Vorrat an Wahlzetteln
verkauft aber ſowohl der Agitator wie der Reiſeonkel ließen
ſich nicht mehr ſehen

Daß Reichstagswähler an die Urne treten und ihren
Stimmzettel nicht abgeben wollen da ja die Wahl eine
geheime ſei und ſie daher den Zettel nicht aus den Händen
geben möchten iſt wiederholt paſſiert ebenſo auch daß
Wähler die ihre Stimme abgegeben hatten ſich nicht ent
fernen wollten weil ſie glaubten daß nun doch erſt das
Vergnügen der Reichstagswahl angehen ſolle ja es iſt viele
Male paſſiert daß Wähler nach Abgabe ihrer Stimme die
Bezahlung für die Mühe die ſie hatten verlangten ſei es
nun daß ihnen von eifrigen und unredlichen Wahlagitatoren
verſprochen worden war daß man ſie bezahlen würde oder
daß ſie glaubten für nichts iſt nichts

So löſt eine Reichstagswahl in allen ihren Stadien bei
der Wahlagitation am Tage der Wahl ſelbſt und auchnach Verkündigung der Seht ultate eine ne Fülle
Heiterkeit aus nur nicht bei den Durchgefallenen und
deren Anhängern die viele Mühen und S und
oft recht erhebliche Koſten ganz umſonſt gehabt Manchem
erhlüht dann wohl noch die Hoffnung daß der Kandidat
in der Stichwahl durchkommen könne und man gibt ſich
ſchließlich auch damit noch zufrieden wenn auch nach einem
Worte Eugen Richters ein in einer Stichwahl du

ebrachter Abgeordneter ein Kunſtprodukt iſt Doch beſſer als
unſwrodukt in den Reichstag gekommen als gar nicht

S W a
Was haben Sie denn



Eeciken aufgenommen worden Aber mindeſtens ebenſo wichtig
auch die Warenbörſen Getreidemarkt 2c dieW a ärtigen Jntereſſenten in großer Zahl beſucht

werden geſchloſſen bleiben
Parlamentariſches

Der Landtag des Fürſtentums Schwarzburg Rudol
ad t iſt zum 4 Februar einbernfen worden

Bergban
Der Vorſtand der Saarbrücker Bergwerksdirekllon Crümmer

wurde zum Berghauptmann in Clausthol ernannt Sein Nach
folger in Saarbrücken iſt Oberbergrat Eleff

Militär und Zibvilbeamte
Gehaltszulagen die vom 1 Januar 1907 ab be

w illigt ſind und von dieſem Tage ab erſtmallg zur Auszahlung
gelangen ſind nach einem ſoeben ergangenen Erlaß des Finanz
miniſters für das Stenerjahr 1907 ſteuerfrei zu belaſſen und
branchen in die Steuerdeklaration nicht mit aufgeführt zu

werden

Der Verband mittlerer Jnuſtizbeamten
Preußens der 9000 Mitglieder zählt beſchloß einſtimmig die
Ablehnung der im Elat für 1907 vorgeſehenen gebobenen Stellen
Er eiſtrebt nach wie vor die volle Gleichſtellung mit den
Selrelären der allgemeinen Stagtsverwaltung

Eine einmalige Teuernngszulage iſt wie den
gemeinſchaftlichen Staatsbeamten von Koburg und Gotha
jetzt auch den koburgiſchen Spezialbeamten in Höhe von 50 bis
75 M bewilligt worden

Frauenfrage

Der in Tilſit verſtorbene Sanitätsrat Dr Gobudek
ſriſtete u a 250,000 M zur Gewährung zinsfreier Darlehen an
Moedizin ſtiudierende Frauen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Fürſt Bismarck mit dem Chef des

Krenzergeſchwaders und Tiger ſind am 20 Jannar in Saigon
eingetroffen Luchs iſt am 19 Jannar von Futſchau in See
gegangen und am 20 Januar in Amohy eingetroffen Jltis iſt
am 21 Jannar von Wuhn Yongtſe nach Nanking abgegangen
Planet hat am 8 Jannar Nuſa verlaſſen um ſich über Yap

Palaun und Manilaqu nach Hongkong zu begeben Eintreffen da
lelbſt vorausſichtlich am 17 Februar und Aufenthalt bis zum
17 März Die Rückkehr nach Nuſa erfolgt über Amoy
und Yap
p

Kuskand
Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus

Jn der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes rief Vize
präſident Zazek den Graſen Sternberg wiederholt zur Ordnung
ſchließlich entzog er ihm das Wort Graf Sternberg rief Jch
appelliere an das Haus Vizepräſident Zazek erklärte dieſen
Appell nicht zuzulaſſen da dem Grafen Sternberg nach wieder
bholter Exmahnung wegen unanſtändiger Aeußerungen das Wort
entzogen ſei er erteilte darauf dem Abg Loecker das Wort
Graf Stlernberg rief dem Vizepräſidenten zu Jch habe nichts
Unanſtändiges geſagt Sie ſind ein Lump Lebhaſte Aenße
rungen der Entrüſlung und Pfuiruſe im ganzen Hauſe
Während Abg Loecker ſeine Rede hielt eilte Graf Sternberg
auf die Präſidenteneſtrade ſchlug mit der Fauſt auf das Pult

eng Seg Vizepräſidenten Zazek wiederholt zu Sie ſind
ein Lump

ZFrauzöſifche Deputiertenkammer
Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer wurde wegen der

Schließung der Arbelterbörſe und wegen des ſcharfen Vorgehens
der Polizei am Sonntag eine die Regierung tadelnde Tages
ordnung Vaillant mit 444 gegen 59 Stimmen abgelehnt und eine
andere Tagekordnung welche der Regierung das Vertrauen
des Hauſes ausſpricht mit 463 gegen 58 Stimmen an
genommen

Die Demonſtrationen in Sofig
Geſtern wurden von der Polizei in Sofig mehrere Hundert

Stindenten verhaftet Die Wehrpflichtigen werden ſofort in die
Armee elngereiht der Reſt in die Heimat abgeſchoben Bei den
Ausſchreitungen wurden auch Schüſſe gewechſelt Die Zahl der
Verwundeten beträgt über 30 Einige Pecſonen ſind ſchwer ver
wundet Ein Demonſtrant wurde von Kavalleriepferden buch
ſläblich zerſtampft

Der Zwiſchenfall in Alexandrien
Wegen der Verhaftung der drei Ruſſen in Alexandrien die

einen ruſſiſchen Poſtdampfer in die Luft zu ſprengen verſuchten
ſchlug ein Volkehanſe das Schild des ruſſiſchen Konſulats herunter
Mehrere Perſonen begaben ſich auf den Poſtdampfer um die
Gefangenen zu ſuchen die ſie jedoch nicht fanden Das ruſſiſche
Konſulat iſt durch Polizeitruppen ſtreng bewacht Die Gefangenen
geben zu Ruſſen zu ſein

Der eungliſcheamerifauiſche Zwiſchenfall in Kingſton
Der engliſche Kriegsminiſter Haldane telegraphierte an den

Stagtsſekretär des Auswärtigen der Vereinigten Staaten Rogat
mit Beziehung auf einen in den Zeitungen veröffentlichten Brief
der angeblich von dem Gouverneur von Jamaica herrührt Jch
kann nur ſegen daß ich der ich für die Truppen auf Jamalca

Der Gouverneur Swetkenham erſuchke geſtern die britiſche
Regierung telegraphiſch den Vereinigten Staaten von Amerſka
den herzlichen Dank Jamaicas zu übermitteln für die
ſchnelle und kraftvolle Hilfe die Admiral Davis geleiſtet habe
Swettenham erwähnt in ſeinem Telegramm nichts von irgend
einer Reibung Das britiſche Kolonſalamt verlangte von
Sweltenham telegraphiſch Einzelheiten über den Zwiſchenfall
Der engliſche Staatsſekretär des Auswärtigen Grey antwortete
auf die offizielle Anfrage aus Waſhington ob die britiſche Regie
rung weitere Unterſtützungen an Geld oder auf andere Weiſe
ſür Jamaica anzunehmen geneigt ſef daß das Auerbielen dankbar
geſchätzt werde Swetlenham habe bis jetzt noch nicht ausſührlich
darüber berichtet was erforderlich ſei doch ſcheine jett nachdem
einige Tage vergangen ſeien keine Notwendigkeit mehr vorzu
liegen die Großherzigkeit der Vereinigten Staaten noch weiter
in Anſprnch zu nehmen Staatsſekretär Grey ſchließt mit herz
lichen Dankesbezeugungen Swettenbams für die erhaltene Hilfe
Jn oſſiziellen Kreiſen iſt man der Anſicht daß die Waſhingtoner
Regierung in dieſer Angelegenheit nichts unternehmen werde

Provinzialnachrichten
Onuerfurt 22 Jan Jugendlicher Selbſtmwörder

Hinter dem Schützenhauſe erhängte ſich der 13 jährige Knabe
Kampralh auf dem Heimwege von der Schnule angeblich weil
ihm das Fortkommen in der Schule zu ſchwer fiel

Hohenmölſen 22 Jan Zum Bürgermeiſter von
Freienwalde i P wurde Rendant Vernhard Hanßmann der ſeit
eiwa drei Jahren bei der hieſigen Stadtverwaltung kätig iſt
gewählt Haußmann war früher am Landratsamte bezw bei der
Stadtverwaltung in Weißenfels angeſtellt

Torgan 22 Jan Lehrer Albert Schwarz, der
Senior der Lehrerſchaft des Kreiſes Torgau ſtarb im 76 Lebens
jahre Er feierte erſt im Vorjahre ſein 50 jähr Dienſtjubiläum
und ſtand bis kurz vor ſeinem Tode im Dienſte

Magdeburg 22 Jan Stiftung Der Rentner und
Stadlverordnete Otto Götzke und ſeine Gattin überwieſen dem
Kloſter Auguſtini ein Geſchenk von 20,000 M zu einer Stiſtung

Magdeburg 22 Jannar Aus der Elbe wurden die
Leichen eines Liebespagres gezogen Die Leichen die etwa vier
Tage im Waſſer gelegen haben ſind nicht erkannt Die Selbſt
nörder dürften etwa 30 Jahre alt geweſen ſein

Oſchersleben 22 Jan Stadtverordneten verſamm
lung Kind verbrannt Die Skadtverordnetenverſamm
lung wählte Redakteur Hermann Stoeter zu ihrem 1 Vor
ſitzenden und Landwirt Julins Tacke zum Stellvertreter Erſterer
nahm die Wahl auf zunächſt ein Jahr an da niemand ſich bereit
fand das Amt freiwillig zu übernehmen und eine Vorbeſprechung
in dieſer Angelegenheit ergebuislos verlief Der 4jährige Willi
Schmidt wurde am letzten Sonntag abend von ſeiner Mutter
eingeſchloſſen da ſie noch einen Weg zu beſorgen hatte Dieſe
Zeit des Alleinſeins benutzte das Kind ſich mit Streichhölzern
die in einer Fenſterbank lagen zu ſchaffen zu machen Seine
Kleidung fing Feuer und ehe die Mutter zurückkam war ihr
Kind tot Der ganze Körper war verbrannt

Jeſſen 21 Jan Die Stadtverordnetenverſamm
lung wählte zu ihrem Vorſteher Herrn A Polſter zum Stell
vertreter Herrn R Haberland zum Schriftführer Herrn
G Golm wieder und zum Stellvertreter Herrn A Schlock neu

Heiligenſtadt 22 Jan Während der Hochzeitsfeier eines Kanfmanns in Beienroda wurde in deſſen Wohnung
eingebrochen und 400 M geſtohlen

a Vom Brocken 21 Jan Wetterbericht Am Sonnabend
war der Brocken bis 11 Uhr vormittags teilweiſe in Nebel
gehüllt vom Fuße der Kuppe aus bot ſich jedoch dem Beſchauer
ein prachtvolles Bild da unter den raſch daherſetzenden ſchwarz
bläulichen Wolkenfetzen durch die ab und zu die Sonne hindurch
drang auf den Schneefeldern die mannigfaltigſten Farben
varigtionen Abſtufungen von hell weiß bis dunkel blolett
erſchienen Vei faſt andauernd ziemlich hohem ſich nur um
wenige Millimeter änderndem Barometerſtande haben wir ſeit
Sonnabend nachmittag fortgeſetzt nebliges und kälteres Wetter
Während Sonnabend nordweſtliche Winde von mäßiger Stärke
beobachtet wurden kam der Wind am Sonntag tagsüber aus
nördlicher Richtung heute früh aus nordöſtlicher und mittags aus
öſtlicher Richtung mit 8 m Geſchwindigkeit in der Sekunde Der
Rauhreifbehang der dem Winde ausgeſetzten Stellen iſt augen
blicklich großartig entwickelt zuweilen hat der Ranhreif eine
Stärke von m erreicht Augenblicklich ſind die Brockenwege
für Fußgänger ganz vorzüglich da inſolge zunehmender Kälte
die Eiskruſſe das Durchtrelen verhindert Nachdruck auch
auszugsweiſe verboten

Ordensverleihungen Verllehen wurde Dem Kirchen
älteſten Landwirt Karl Herrmann zu Nienſtedt im Kreiſe Sangerhanfen
dem Eiſenbahnbetriebsfekreiär a D Ferdinand Ahl zu Erfurt und dem Eiſen
bahnkaſſenvorſteher a D Max Wiedemann zu Saalfeld M der König
liche KronenOrden vierter Klaſſe dem Kaſtellan und Kaſſendiener Rudolf
Koch zu Merſeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem bisherigen
Kirchenälteſten Slellmachermeiſter Heinrich St öchker zu Schermcke im Kreiſe
Wanzleben den penſ Eiſenbahnlokomotivführern Auguſt Hoffmann zu Erfurt
und Robert Korn zu Gotha den penſ Eiſenbahnlademeiſtern Eduard Marx
zu Leipzig und Karl Ran zu Oberlind bei Sonneberg dem penſ
Eiſenbahnpackmeiſter Georg Lochner zu WMeiningen dem penſ Eiſenbahn
wagenmeiſter Wilhelm Kürſchner zu Leipzig dem venſ Bahnhofsauſſeher
Friedrich Hanpt zu Gräfenhainichen im Kreiſe Bitterfeid dem penſ Eiſen
bahnweichenſteller Adam Spieh zu Jmmelborn S lowie dem vpenſ
Eiſenbahnbremſer Auguſt Schulze zu Hohenleing im Kreiſe Delitzſch das All
gemelne Ehrenzeichen

Leopoldshall 21 Jan Ermittelt Jm Spälſommer
brannte die Feldſcheune des Oekonomen Drachan an der Neun

Perſönlichkeit des Verbrannten konnte erſt jetzt undGelegenheitsarbeiter Wieſener aus r ett feſigeſt Iſt wandte

Ein anfgefundenes Meſſer und der Riemen einer Ledertoſche
fübhrten zur Feſtſtellung des Toten W lebte getrennt von ſeiner
Famllie und führte ein unſtetes Leben 6
8 a Fiſenbers 22 Jan Schwer e Ausſchreitungen
egingen am Sonntag die ſtreikenden Fleiſcher um die au

kommenden arbeitswiüſgen Geſellen vom Antritt der Stellung
zurückzubalten Als 20 Geſellen ans Köln und Frankfurt g M
in Hermsdorf eintrafen um unter Führung des Wurſt
fabrikanten Guſtav Panzer auf Wa jen nach Eiſenberg zu
fahren wurden ſie kurz vor der Stadt von einer Menge
Streikender mit Schüſſen empfangen die glücklichen weiſe fehl
gingen Nur unter dem Schutze von Polizelleuten war es den
Wagen mönlich immer uuüdrängt von Streiken den denen ſich
zahlreiche Mitglieder des Gewerkſchaſtekartells anſchloſſen in die
Stadt zu gelangen Auf dem ganzen Wege johlte die Menge
und begleileke die Ankömmlinge mit Rufen NRaus mit den
Hunden runter mit den Lumpenhunden und mit Piuirufen
Die Schutzleute konnten nicht verhindern daß die ankömmenden
Geſellen und ihr Führer Fabrikant Panzer mit Steinen und
Schmutz beworfen wurden Nachdem die Geſellen im Hauſe
Panzers Unterkunft gefunden verſuchten in der Nacht die
Streikenden aufs neue ſie zu bewegen die Abelt nicht zu über
nehmen ſondern am nächſten Tage wieder abzureiſen Fünf
Geſellen ſind denn auch bereits wieder abgereiſt Die Polizei
bat der Staatsanwaltſchaft in Altenburg Anzeige erſtattet

Jeng 22 Jan Ein Schwindler wurde hier feſt
genommen der unter dem falſchen Namen eines Dr Blencke in
verſchiedenen Geſchäften in Weimar einen Feldſtecher im Werte
von 400 eine Uhr mit Kelke und einen Wecker erſchwindelt
batte Bei ſeiner Verhaftung fand man bei ihm einen evolver
eine Piſtole und einen Hirſchfänger Ferner führte er zwei
Militärpäſſe bei ſich von denen der eine auf den Namen eines
Redakteurs Dr Paul Bleucke und der andere anf den Namen
Enke lantete Es bandelt ſich anſcheinend um einen ganz raſſi
arten Verbrecher dem noch viele Schwindeleien zur Laſt

allen
Blankenburg Th 22 Jan Vermächtnis Die in

Rudolſtadt verſlorbene Frau Adeline Backhaus geb Fiſcher
vermachte ihrer Vaterſtadt Blankenburg 3000 M

Jlmenau 22 Jan Ein Lebensmüder, der Hand
arbeiter R Schubert ſetzte ſich in der Herberge zur Heimat
wo er wohnkte auf das Fenſterbrett und legte ſeinen Kopf in
eine am Fenſterkreuz befeſtigte Schlinge Dieſe hielt jedoch nicht
feſt denn das untere Ende riß und der Mann ſtürzte in die
Tiefe Mit zertrümmertem Schädel hob man ihn auf und
brachte ihn in das ſtädtiſche Krankenhaus wo er hoffnungslos
daniederliegt Schon zuvor hatte er verfucht ſich mit einem
Raſiermeſſer die Pulsadern zu öffnen Furcht vor einer
d ſoll den Unglücklichen zum Selbſtmord getrieben
aben

Hilöburghauſen 22 Jan Abſchaffung des Nach
mittagsunterrichts Am hieſigen Gymnaſinm Georgianum
ſoll ein Verſuch mit Abſchaffung des Nachmittagsunterrichts
unter Einführung der ſog Kurzſtunden gemacht werden Wenn
ſich die Neuerung bewährt für die der Herzog von Meiningen
ein lebhaftes Jntereſſe bekundet ſo wird ſie auch an den anderen
höheren Schulen Sachſen Meiningens zur Einführung gelangen

Leipzig 22 Jan Durch den Hufſchlagl eines jungen
Pferdes wurde in Wahren der Kutſcher Alfred Grochocki an den
Unterleib getroffen und erlitt dadurch eine ſchwere innere Blütung
Er wurde ſofort im Geſchirr ſeines Arbeitgebers in das hieſige
Stadtkrankenbaus gebracht doch waren die Verletzungen ſo
ſchwer daß der Mann bald nach ſeiner Einltefernng in das
Krankenhans den Geiſt aufgab
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Leiiung Olto Sonne
Bexranltwortlich für den poliliſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ur den lokalen Teil Exrich Beunthner für Provinjialnochrichtenz
Albert Herling für das Frnilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeralenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S
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Ankunft Bureau Fernſpr

verantwortlich bin ein tiefes Dankbarkeitsgefühl gegen den dorfer Chanſſee nieder Beim Aufräumen der Brandſtätte fand v eAdmiral Davis für ſeine edelmütige Hilfeleiſtüng hege man auch wie ſeinerzeit berichtet menſchliche Knochen Die e t W

de h er ne s e e TS oFür Damen e eZur Anfführung

h r Tr Luene T 5 l Stoten Dreher in jeder Farbe unPreislage vorrätig ſowie Haarnuter neuen ca erinva leIagen n u ne re Mittwoch den 23 Januar 1907unentbehrli ir moderne Friſuren achmittagsWelcher Malzkaffee Hedda Gabierein Tonpieren nötig Dieſelben ſinin bezug auf Andführnng n Billig 2 9keit unerreicht Schauſpiel in vier AktenReparat Färben n Anfarbeiten vongetragener Sachen ſchnell n billig 2 Renrik IbsenB Feutschler e ſt der be ſte 5 Dentich von Victor Ottmann
riſier Salon Mit einer Borbemerkung undMagdeburgerſtr 65 Grand Hotel t ehe e Wer demSo 128F Russ Salat und 4 3 d klBrrr er Vin 72 Wer nur die geringſie Erſabrung in Malzkaſſee bat wird darauf in Ueberein Preis geb 50 in Keiuenbd 75 J

e 852 einſtimmung mit der Wiſſenſchaft und den Aerzten ſofort ſagen Katbreiners Malzkaffee h Verigg on Gtto HendeWurstschmalz 40 in Satle a Sgepölc ne 20 Der Unterſchied zwiſchen dem würzig kaffeeähnlich ſchmeckenden Kathreiner 2

empfiehlt g I up b 2 uWiln Miolseh In Ernſt Nietſch und anderen Malzkaffees Gerſtenkaffees i i die mehr oder weniger ſchlecht m irümpfe in jede Stärke
o Hoflieferant Geſchmack ſind und gexode neuerdings wieder von vielen Seiten dem Publikum werden gut angeltrickt bei

Leipzigerſtr 77 augeboten werden tritt gleich beim erſten Verſuche überraſchend zutage i Sehnee Nnachf Gr Steinſtr 84
EBlektro Motoroen Die erfahrenen Hausfrauen freilich wiſſen das und balten desbalb in ihrem Pertranliche Auskünfte

b L abr Hauſe ſtreng auf den echten Lalbxeiners Malzkaffee in ſeiner bekannten Aus üb Vermögens Familien u Privatab Lager beſtes Jabrikat r  ältniſſe auf alle Plätze der Welt1 F 8 inkl Anlaſſer S flattung der nur in geſchloſſenem Paket mit Bio Namen und Unterſchriſt des er W etgitſenbalt erteilt auch
i P g Pfarrers Kneipp verkauſt wird Darauf achte man beim Einkaufe immer werden Beobachtungen u RecherchenReparaturen und ÄCnkerwigelnngen e Art n ärev Halle a/SArthur Vondran Ter egrich Greve Sage
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TWanmZAunterricht
Am Fretf den 26 er nut im Hotel Kalser Wlhelnder ig Vniertiet fär zweiten Kuraus Gefl Anmel el

orbitten vir in unserer Wohnung

Rocco B Rocco Universitäts Tanzlehrer
Blumenthalstr II urfürstenstr 8

wo

Wiehtig

für Wiederverkäufer
Infolge rechtzeitiger ſehr günſtiger Abſchlüſſe bin ich in der

ſWollgarne
für das Jahr 1907 ſehr vorteilhaft verkaufen zu können Jeh fübre
nur langiährig ausprobierte gute Qualitäten in jeder Preislage
und bitte um Beſtellung von Probe Paketen unter Angabe des ge

wünſchten Preiſes

E SC HeerHalle a Gr Steinstr 84
d

Schule für Zucker Indusitrie
zu Braunſchweig

Errichtet 1872 Vom Stagte ſubventionierte Lehranſtalt Erweltert
1876 r ge5 Beſuch 1299 Perſonen Veginn Vorkurſus 12 Febrnuar
Hanptkurſus 28 Feſrugr 1907

Die Direktion Prof Dr Frühling und Dr Rössing
e

eS S e S J S S
Jn unſerem Berlage iſt erſchienen
Stener und Genſen

Prduungen

Stadt Halle a 5
Zuſammengeſtellt und erlänlert von

von Holly
Bürgermeiſter zu Halle g S

Preis geheſtet Mk

Obige Zuſammenſiellung der Steuer und Gebührenordunngen
der Stadt Halle a S iſt eine durch die vor wenigen Jahren er
folgte Reorganiſation des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodiſizierung des zurzeit beſtehenden Nechtes Die den einzelnen
Berordnunngen an Hand der Staaksgeſetze und der ergangenen
böchſtrichterlichen Entſcheidungen beigegebenen Erläuterungen dürſten
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab
gabenwefens zu geben Die Broſchüre iſt deshalb jedem Bürger
unſerer Stadt zur Anſchaffung warm zu empfehlen Sie wird nicht
un weſentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltiung des Abgabenweſens
nur den Zweck verfolgt die unabwendbare Laſt der Stenern nicht
nur im Geiſte der Stagtsgeſetze ſondern auch mit möglichſier
Billigkeit und Gerechtigkeit zur Berteilung zu bringen Die Viel
ſeltigkeit des Jnbalis ergibt nachſtehende Ueberſicht

A Ordnungen über direkte Steuern
1 Einkommenſtener Ordnung vom 4 März 1895 2 Grundſteuer

Orön ung vom 8 März 1895 3 Gewerbeſtener Ordnung vom
13 Januar 1903

B Grdnungen über indirekte Hienern
4 Jinmobiliarumſatzſtener Ordnung vom 12 Septbr 1905 5 Luſtbarkeitsſtener Ordni ing vom 26 April 1904 in der Faſſung des Nach

trags vom 22 Februar 1905 6 Hundeſteuer Ordnung vom 7 Oklober
1902 7 Bierſteuer Ordnung vom 6 S leuber 1886 in der Faſſungder Nachträge vom 4 Juni 1883 und 29 Sepleinber 1904

C Gebühren Ordnungen
8 Gebühren Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung

vom 17 Mai 1897 9 Ortsſtalut betreffend Erhebung von Kanal
auſchlußgebübren vom 20 November 1888 1 Juli 1898 10 Gebühren
Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Knnäle vom 17 Januar 1905
11 Gebühren Ordnung für Benutzung der ſtädtiſchen Desinfektions
auſtalt vom 21 April 1903 12 Ordnung betreffend Echebung von S

e vom 12 Rürz 1895
Halle a S Otto IIendel Verlag

Mineralbrunnen
S Für den Vertrieb eines vornehmen natürlichen

Mineralbrunnens wird für Halle g S ein repräſentabler

tüchtiger rühriger

Vertreter
S svefuch t

Offerken unker A V 347 an Rudolf Mosse
egdebuts

c

427 ru S ene c e

pollo Cheater
Hente Dienstag den 22 Jannar abends S Uhr

Große GElite Vorſtellung
mit dem anerkannt erſtklaſſigen

Riesen Weltstadt Programm
Achtung a e Größte SeuſationEine wahnwitzige Wette
wurde zwiſchen Herrn Kaufmann Sehnlz von bier und dem be
kannten ameriftf n kradf dfahrer Herrn Ohoster Diecek Avpollo
Theater im Cafe Rauor abgeſchloſſen und zwar wird Hr Dieek S
während der Vorführung der 30 Eisbären durch vHerrn Willy Hagenbecek

ß

ſeinen

F Todes Saltomortale
mitten durch den Käfig voſſfübren

Dlese Wette geht um 20 Plaschen Sekt
Wer gewinnt Wer verlkiert

Zur langung guter Plätze iſt die Bennkung es Vorverkaufs im Thbealerbürean dringend zu empfehlen Tel Nr 183Mittlivoch den 23 Jaunnagr nachm 4 ber

Grosse Schüler Worstellung
zu ermäßigten Preifen SAuftreten von Chester Dicek Miie Hargherlta im Ein

Närchen aus 1001 Nacht dem entzückenden Miniatur Humo S
riſten Willy Gabruun und den

e i env wen hewe p ges an i
j och 2in à nene Albertauszeführt von der Kapelle des Füſ Rats General Feld marſchall Graf

Blumenthal Magd Nr 6 Kgl Muſikdir O Wiegert
Borzunskar e a gültigEintritt 35 Pfg

Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk Winkler
an Sanl der Berggesellschaft

Dienstag den 29 Jannar abends 8 Uhr
Lieder Ahbendl von

Dr Ludwig Wüllner
Am Klavier Cocnraad V Bos

Sechumann Löwenbraut Belsazar Page 2 venetian Liedehen
Märzveilchen Sandmann Frühlingsfahrt Aufträgoe W olf Annkreons
Grab Der Freunch Epiphanias R Strauss Sie wissen s nicht Lied
des Steinklopfers Wenn Das Hexenlied von Wildenbrueh
Musik von Sehillings Rezitation

Kongertflügel Bechstein aus dem Magazin von Reinh Koch
Karten zu Mk 10 10 55 und 05 in der Hof Husikalienfldeinr iel r an Gr Stoeinstr 14 n

Volksbildungsverein
Dienstag den 22 Jan 1907 S Uhr abends

in den VTVhalia Feontsüälen

48 UVnterhaltuangs Abenmeil
Vortragéfolge

1 Sonate Dur I Satz für Pianoſorte und Cello von Beethoven
Vorgetragen von Frl Kntharina Barbe Berlin und Hrn Cello

virtuos O Schwendler2 Vortrag r z attentzepo von Frau Schriſtſtellerin Ottilie
Stein Karlsruhe

3 Bereense von Chovin vorgelxagen von Frl K Barbe Berlin
4 Rezitatlonen von Frau O Stein

Pauſe
5 Klavlersolo Voenreigen von Golde Frl K Barbe
6 Mein Hütterlein Chorlied von O Schwendler Vorgetragen

von der Geſangsabteilung des Vereins
7 Adagio von Grimm für Klavier und 2 Celli Frl K Barbe Herr

O Schwendler Herr W Stieber
8 Rezitationen von Frau O Stein

Blüthner Flügel aus dem Magazin des Hrn Döll
Eintrittskarten in den Vorverkaufsſtellen 25 an der Abendkaſſe 30
Gelängnisverein für die Stadt Ialle a J

Familienabend
am Donnerstag den 24 Jannar 1397 abends 8 Uhr

in den KatsersälenUnter gütiger Mi uwiriang von Frau Hedwig Leſchik Geſang der
Vortragskünſtlerin Fräulein Matbilde Steckhan Vortgaoy der HerrenStaatsanwalt Comte Violine Obertelegraphenaſſiſtent Girnit b Violg
Regierungscat Scheringer Violine Cellovirtuos Schwendler Cello
Paſtor Witte Klavier

1 Kigvien gar tee Es dur op 16 L v BeethovenDie Herren Scheringer Girnth Schwendler WitteVegrühnngenioru e des Vorſitzenden Hrn Erſt Staatsanw Schweigger

2 Das Erkennen Vallade K Löwen Frau Hedwig Leſchik W Vargiel5 ad für Cello und Klavier D oper
Die Herren Schwendler Witte

4 Aus Sturmesnot Gedicht von Julius Woilff
Vorgelragen von Fräulein Steckhan

Vortrag von Herrn Paſtor Joſephſon aus Klein Oſchersleben
as uns alle angeht

5 3 Minnelied Joh Brahmsb Wenn es ſchummert ar der Welt Hans HermannFranu Leſchik
6 Zwei Klavierſtücke

Nocturne op 32 Nr 1v Walzer op 34 Nr 2
Herr Paſtor Witte

7 z In einer Winternacht Gedicht von Detlev v Lilieneron
Gute Nacht Gedicht von Jak Loewenberg

Vorgetragen ven Fräulein Steckhan
8 Variationen für Streichquartett über

Gott erbalte ranz den Kaifer Jof HavdnDie Herren Scheringer Comte Girnth Schiwendler
Schlußwort des Schatzmeiſters des Gefängnisvereins Hrn Juſtizrats El ze

Die Vorverkanfsſtellen ſiehe n lokalen Teil Eintrittspreis 50 Pfg

Fryr B V

Cbopin

c Abonn V 3 REin Schritt et

I Schnipf Geheimner Re 5

Stadtthenter Halle a
Mit och den 35 Januar 1907

Unmtanufchk gäl tig

Wie e
Luſtſpiel in 4 Akten van Sruſt Wichr i

Verſoncn
Arihur n SchmettwitzGin 18beſiber E Gode
Ellg ſel ne Frau H Hollinann
Kurt von Hageln deren

Bruder W DohmeEgon ein Relſender W Steiueck
Dr Racthgeber Badearzt R Nonnenbruch
Vuſch Badekommlſſarius

und Poltzeiverwalter
in Hieferthal Kr Berend
giſtrator W SiegKlolilde ſeine Fran R Lanhner

Vertha ſeine Tochter M Schlomka
Btanknagel Kanfinann W Bünting
Nofſelte Haſenklein Vor

ſteherin eines Damsn
Penſionats

Peter Schulps Kellner im
Gaſthanſe zum goldenen

aM Brandozy

Tannenzapfen K Stahlberg
Ein Führer N KerbsEn Hirle R LiittjohannEin Polkzeldlener A Zeidier
Ein Poſtbote E LübbenEin Blumenmädchen L Thurm

Bade gäſte
Ort der Handlung Bad Kirſermhal imFürſtentum Sulz ngen und ünnpenend

Anfang 71/2 Uhr Ende 10 Uhr

Koues 9 hoalet
Ureken t B Magihbagr
Dienstag 22 Jannar Anfang 85klanaargen o h o

Mittwoch nachm 4 Uhr 60 40 20
Jbſen edldäa Gahbler

Auswärtige Thenter
Mittwoch den 23 Januar 1907

Altenburg Hoftheater Der Veilchen
ſreſſer d

Deſſau Hofſtheater Die Zauberflöte
Erfurt Stadtthegter Kater Lampe
Gotha Hoſtheater Aſchenbrödel oder

Der gläſerne Pantoſfel
Leipzig Neues Theater Salome

Altes Theater Nachmitt Sonuen
guckchen und der König vom Glitzer
land Abds Zapfenſtreich Leip
ziger Schanſpielhgns Nachmittags
Schneewittchen Abends Kinder
Neues Operetten Theater Central
Theater Nachmitt Prinz Adolar
und das Taufendſchönchen Abends
Der Mikado

Magdeburg Stadtth Das Glasbans

S Winter garten
S Mlittwoeh den 23 Jannar 8 Uhr

Musikal humor Konzert
des Komikers am Klavier

O Lamhborg
Konzertflügel Bläthner

S Vertr B Döll lA Bintritt 10 155 u 05 Mark
Vorverkauf Heinr Hothan
r Steinstr 14 m a d Abendkasse

Ha
Einzug der

Kronprinzessin
in Berlin

Kaufmänniſcher Turnverein

zu Halle gegr 1875
S Vereinslokal Paradies

aarten Ratswerder
Turnühbnng

a der Männer undJngend Abteil Mitt
wwochs u Sonnabends
Alters Riege Mitt

twochs von 81/2 bis 10 Uhr abends in
der Schulturnhalle Dreyhauptſtr
Turnleiter Kanſmann ReinhoWengler Martinſtraße 25 III

b der Damen Abteilung Freitags
von 71/2 bis /2 Uhr abends in der
Turnhalle der Städtiſchen Höheren
Mädchenſchule Unterberg Turuleh
rerin Fräulein Marg Seiß Kur
fürſtenſtraße 80

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden ſowie in den Zigarren
Geſchäften der Herren Max Müiller

ger 84 und Robert Hoffrichter Gütchenſtraße 15 entgegen
genommen

in ſcher Turnverein
Turnübung

jeden Dienstag u Frei
tag abds von 10 Uhr

in der Turnhalle derMittelſchule Torſtraße
Anmeldngen werden

in der Turnhalle u Sonnabend abds
im Vereinslokal Zum Perzog Gr

entgegengenommenRiytwnr do Der Vorſtand

SchaufenſterFeyſterwärmerh s hen iſt
Luslagefenſter beſt in Winter das
Anlanfen derſelben zu verbind Er
leiſtet für dieſen Zweck ausgezeichnete
Dienſte zumal bier die Vorzüige d elktr

Mittwoch den 28 Jannar 1907 abds 8Uhr in den Thalia Pestsklen

reren2 EOnZGEs wird gebelen die Mitgliedélarie vorzuzeigen Der Vorſtand

Betriebes Reinlkehkelt GeruchloſigkeitUngeſährlichkeit n gleichmäß WärmeWanne beſ zur Geltung kommen
Vond ran ſichern
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